
Eis 
und doch 

sternengleich 
Silberdisteln 

blüh'n 
 

Doris S. 

Die  

Schnupper - Gedichtwerkstä t ten  
 

é in Küche und Garten der Dic ht erin  
 

November 2007 ð November 2008 
 

Schreiben, Lesen, Hören, Lachen, Lernen, 
Diskutieren, Experimentieren é 
 

 
 
Spielen é 
 

       é mit Buchstaben, Silben, Wºrtern é 
é mit Reimen und Klªngen é 
é mit konkreter  
                         und visueller Poesie 
é mit Altem und Neuem é 

- mal jede für sich 
- mal zu zweit, zu dritt é 

 
Das Laternen-Gedicht 
       Das Elfchen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Wiederholung: am Zeilenbe-
ginn ð am Zeilenende 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Chevy-Chase-Strophe (ungereimt) 

Modergrün 
das Gras 
auf schwerer Erde 
ohne Antwort meine Fragen 
Grabesstille 

Doris S. 

Steinblau 
Die Mauer 
Versperrt die Zukunft 
Ich will sie erklimmen 
Hoffnung 

Simone G. 

Rot 
Leuchtender Klatschmohn 
Bebt im Winde 
Ich brenne dir nach 
Leidenschaft 

Simone G. 

Altrosa 
Verblichener Vorhang 
Mit hängenden Trotteln 
Bitte keine Erinnerungen mehr ! 
Vorwärts ! 

Simone G. 

Verlor'ner Freudenglanz um uns 
nur Pflichten im Gepäck 
am Horizont dem Wolkenmeer 
folgt sehnsuchtsschwer ein Traum 

 

Doris S. 

Am Meer 
 

Nichts sehen als Blau 
Nichts hören als Flüstern 
Nichts schmecken als Salz 
Nichts atmen als Unendlichkeit 
Nichts spüren als Freiheit 
 

Ein Augenblick Leben 

 
 
Am Meer 
 

Nichts sehen als Blau - nichts  
als Blau - nichts hören als  
Flüstern - nichts 
als Flüstern - nichts schmecken als 
Salz - nichts  
als Salz - nichts atmen als  
Unendlichkeit - nichts  
als Unendlichkeit - nichts spüren als 
Freiheit - nichts é 
 

Ein Augenblick Leben 
 

M. MK 



Im  kleinen Kreis intensiv arbeiten 
 
 
... besprechen 

  é diskutieren 
   é zuhºren 
  é austauschen 
 é Fragen stellen 
é Antworten finden 
 
 

Schreiben mit allen und an alle Sinne é 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konzentriertes Arbeiten é 
 
u.a.  zu vorgegebenen Wörtern 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf dem Stoppelfeld 
 
flatternd 
surrend 
pfeifend 
sirrend 
raschelnd 
knatternd 
wehend 
singend 
 
tanzt mein Drachen im Blau 
 
taumelnd 
torkelnd 
trudelnd 
 
stürzt er ins Feld 
 

M. MK 

spröde gedanken 
grau wie die grünäugige katze 
kiesel 
steine felsen 
 
gehen - bleiben - 
eine rauhe spielwiese 
 
wünsche mir eine muschel 
fürs dritte ohr 
und einen orkan 
(ums toben gehts mir nicht) 
 

Carmen W. 

Auf dem Markt 
 
Halt ! klatscht das Zelt im Wind. 
Hallo ! schreit schrill der Fischschreier. 
Frische Fische ! Frisch gefischte Fische ! 
Feile frische Ozeanwesen ! 
 
Hallo ! schreien die Farben des Gemüsestandes 
Brummen Bohne und Broccoli vor sich hin. 
Rot ! Rot ! rufen die Radieschen. 
Bitte, bitte ! Billige Birnen ! 
Kauft uns, kreischen köstliche Kartoffeln. 
 
Hallo ! rufen die Kleider am Haken. 
Halt ! Hier helle Hosen und hübsche Hüte ! 
Reizende Röcke raunen magische Sprüche. 
Was wollen wollene Westen im helllichten Sommer ? 
Himmlische Kleider himmeln mich an. 
 
Schweigen des Meeres 
Auf dem Eis 
Des Fischhändlers 
Die Fische verdrehen die Augen 
 

Simone G. 

Entscheidung 
 
 
Am grauen Meer 
gehe ich 
gegen rauen Wind 
 
auf einer Kieselwiese 
leuchten Muschelblumen 
 
in mir 
tobt der Orkan 
 

Juliane R. 

Kindheitstraum 
 
Kieselgrau 
mein Pferdchen 
 
auf die Wiese 
geh ich 
die raue Mähne 
pack ich 
 
schwinge mich auf 
 
und  
 
wir toben  
durch den Orkan  
zum Muschelsuchen 

Juliane R. 



Kamillengelb 
im milden Sonnenlicht 
liegt das Stoppelfeld 
Graudunkle Schwaden  
ziehen auf am Horizont 
Die Tarnjacke verloren 
Meine einsame Ruhe 
überrollt vom fahrenden Volk 
 

Doris S. 

Rendezvous 
 
Deinen Bass flüsternd im Ohr, 
zärtlich bestimmende Worte für morgen. 
Kein Gedanke an zuvor, 
als die Schatten der Sorgen 
trübten unseren Traum, fern und verborgen. 
 

Doris S. 

Octo 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                  Kniffliges: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schreiben zu Fotos aus dem Japanischen Garten in  
Kaiserslautern; Fotos: Bart Mellaerts, Herzogenrath 
 

Haiku  &   Senryu 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Jahrmarkt 
 
Rot wie die Hölle 
In der Sommerglut 
Der Jahrmarkt in Staub und Gewimmel 
Fernes Donnern im Anmarsch 
Es fliegen und flattern 
Die Zelte wie lauter Schiffssegel 
Spannung und Bangen é 
Und leer dreht sich das Karussell 

 
Simone G. 

Geschwungener Weg 
aus behauenen Steinen 
durchbricht stillen See 

 
 

In stillem Wasser 
Blütenspiegelungen an 

granitenem Weg 
 
 

Hohe Schilfhalme 
am Ufer des grünen Teichs 

vor steinernem Weg 
 
 

Zwischen Stein und See 
spiegeln sich Rhododendren  

Sonnen-Farbenspiel 
 

M. MK 

Jahrmarkt 
 
kunterbunt wie Malerkleckse 
Sonnenwendfeier am Johannisfest 
eingeengt von lauten grellen Buden 
vom leuchtenden Mond bestaunt 
rund - und immer rundherum 
wie Opas warme Ringelsocken 
altvertraut 
dreht sich das Karussell 

Monika M. 

Die beiden Formen der Lira: 
 
 
Reich mir deinen süßen Mund 
diesen geheimnisvollen Leckerbissen 
dunkelrotes Lippenrund 
lass mich dein Lachen küssen - 
danach werdõ ich die weiÇe Fahne hissen 
 
 

Schenk mir deinen roten Mund 
diesen verführerischen Leckerbissen 
dunkelsüßes Lippenrund 
willõs bedecken mit tausend Feuerk¿ssen 
an deinen Mund mich schmiegen 
mich ergeben - dein Kuss wird mich besiegen 

 
M. MK 

steinerner Weg 
über bunt schimmerndes Wasser 

zum fernen Ufer 
 

Monika M. 



Sonntagmorgen 
Badewannenlust 
Im zartherben Duft 
von Rosmarin 
mich träumend 
hinter die Schaumhügel 
 

Doris S. 

gute fahrt 
 
station oder endstation 
die ampel zeigt signale 
rot oder grün 
dazwischen gelb 
 

gelb für achtung wechsel 
gelb für bereit 

 
bereit zum wechsel 
bereit für 
 
      grün 
      für weitere stationen 

                  für offenen blick 
 
zum ziel 
endstation 

endlich da! 
 

Monika M. 

Am Horizont 
weißer Nebel  
steigend zwischen  
Wäldern und Schluchten 
von Schneefeldern umsäumt 
lassen erkennen 
die Flucht 
 

I. Emanuel 

Herbstspaziergang 
 
Raschelnder Blätterteppich 
Rostrotes Rauschen 
Sonnentau auf kühlem Gras  
Frühnebel hat sich verzogen  
Lichtgebadet steht der Goldblätterbaum  
Ein sanfter Windhauch 
Taler fallen 
in meine Spinnwebschürze 
Altweiber-Sommer 
Reife-Zeit 
 

Karin Sch. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freies Schreiben 
Thema:  ein Herbsttag -    Thema: Sonntagmorgen  Thema: Stationen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rot führt die Brücke 
über Blau von Grün zu Grün 

Bambus und Ahorn 
 
 

Die Brücke wölbt sich 
über murmelndes Wasser 

und das Laub hört zu 
 
 

Im Wasserspiegel 
unter treibenden Wolken 

ein goldener Pfeil 

 
Simone G. Fallendes Wasser 

zwischen Felsen und Gräsern 
seinen Weg suchend 

 
 

Um Steine springend 
das Rinnsal klaren Wassers 

taucht ein in Seegrün 
 
 

Wasserlauf bergab 
Farnbewachsene Felsen 

säumen seinen Weg 
 

M. MK 

 



Mond 
steigt auf 

bleich und kalt 
froststarr der Blick 

leer 
 

M. MK 

herbsttage 
 
tropfen trommeln dumpf aufõs dach 
kahle bäume schütteln sich im sturm 
soll ich durch schlamm und matsch spazieren gehen? 
von schwarzen wolken träumen? 
morgen ð morgen gehe ich hinaus 
 
 die sonne lockt 
 vom spinnennetz perlt nebel 
 ein piepmatz pickt vergessene trauben 
 um halb verblühte astern schwirrt 
 ein schmetterling 

 
Monika M. 

lebensmelodie 
 
harmonie 
und takt 
rhythmus steigernd 
auf ð und ab 
impression in dur und moll 
 
glöckchen läuten 
friedlich leise  
verdrängt von schwellenden akkorden 
geschwindigkeitstaumel ð schnell schnell 
schnell 
 
abbruch 
pause 
 
neueinsatz mit geigenklang 
rhythmus töne harmonie 
schlussakkord der sinfonie 

 
Monika M. 

meine insel 
 
aus grauer see erhebt sich stolz die insel 
weit am horizont verschwimmt das feste land 
mich umhüllen wellen wolken wind und sand 
 
zu den d¿nen strebõ ich trªume himmelwªrts 
von zeiten als wir beide hier gesessen 
um unsõren alltagsgrautrott zu vergessen 
 
wir streiften sand von unsren nackten armen é 
ein kühler wind lässt meine haut erbeben 
ich blicke hoch wo bunte drachen schweben 
 
tief atme ich der nordsee salzigen duft 
vertraut - wie der schrei der möwe in der luft 

 
Monika M. 

Hände - Solveig Rapelius 
 

 

Jetzt ruhen sie 
tief geprägt 
von Spuren aus vergangener Zeit 
noch immer kraftvoll 
schützend 
gemeinsam stark 
durch lange Jahre eng verwoben 
ein altes Paar 
 

Monika M. 

Schreiben zu Musik v. Chris Jarrett 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Madrigal 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Laternen-Gedicht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schreiben in einer Ausstellung 
 

Führung durch die Ausstellung  mit Ulla Flock 
(Auswahl einiger Werke der Künstlerinnen  

Ulla Flock & Solveig Rapelius) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


